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Der Dinge wunderbarer Lauf
Giebt täglich uns ein Räthsel auf

l

Räthsel
kennst du den großen stolzen Namens

Von dem beynah die ganze Welt
Selbst Könige Gesetze nahmen
Als Staatsmann groß und groß als Held
Mußt ihm der Erdkreis unterliegen
Und Er nur konnte sie besiegen

Xlll Jahrg 6 Und
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Und hast den Namen du gefunden
So nennt er dir zugleich das Haus
Wo in verhängnißvollen Stunden
Bey wechselndem Gebet und Schmaus
Ein neuer Herrscher zu dem Thron
Gerufen ward und hochverehrt obschon
Nicht Macht nur Glanz seit vielen Zähren
Und Rang damit verbunden waren

Doch weg mit so erhabnen Dingen
Man kann dabey nicht fröhlich seyn
Nicht Nundgesang im Bruderkreise singen
Da lob ich mir gefüllt mit Wein
Ein hohes Doppelglas i
Jedoch mein Räthsel nennt auch das
Drum komm und stoße fröhlich an
Hoch lebe jeder deutsche Mann

II

Briefe aus Rußland
Beschluß

Ä ir trafen in dem Hause der Braut schon über
50 Armenier und Armenierinnen versammelt in
zwey Zimmer vertheilt das eine war ganz europäisch
für uns zubereitet das andere für die größere Menge
der Armenischen Gaste Armenische Männer habt
Ihr in Leipzig zwar gesehen aber ein Armenisches
geputztes Madchen muß ich Euch beschreiben denn

in
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in der einen seht Ihr sie alle Ich beschreibe Euch
die Schwester des Bräutigams StcUt Euch eins
der schönsten blühendsten Mädchen vor gesunde
rothe Wangen die weitesten Zähne die ihr je ge
sehen habt schwarze funkelnde Augen und Haare
einen vollen schneeweißen Busen die größte reinste
Unschuld im Gesichte Minen und Bewegung so
habt ihr ein Bild von diesem Mädchen Diese Reize
machten denn auch daß ich auf ihren Anzug vorzüg
lich aufmerksam war Unten trug sie ein schwarz
seidenes Kleid mit goldenen Blumen schön gestickt
darüber eine Toja von rothem Atlas so mit Gold
durchwirkt daß nur sehr wenig von dem Atlas zu
sehen war seidene weiße Strümpfe mit goldenen
Zwickeln rothe sasfiane Schuhe gleichfalls mit
Gold am Saume und auf dem Fuße gestickt ein
zartes Tuch verhüllte den schönen Busen aber weil
solider war die goldene Decke die ihn belastete
denn der Halsschmuck war ganz eigen Eine goldne
Kette mit großen Perlen besetzt um den Hals Neben
derselben schloß sich eine Schnur von Ein Viertel
Dukaten Stücken an dann folgten halbe ganze
doppelte dreyfache vierfache Dukaten immer eine
Dukatenreihe unter der andern bis die letzte in gro
ßen goldenen Medaillen Stücken endete Und so
war das Mädchen vom Hals bis auf die Mitte des
Leibes mit Golde bedeckt Ein Gürtel mit Perlen
besetzt und zwey große silberne Rosetten Schnallen
umfaßten den Leib Den Kopf zierte eine goldene
Binde mit Perlen in deren Mitte sich vorn ein Per
lenkegel erhob unten hingen um den ganzen Kopf
gehenkelte Dukaten die auch unten Henkel hatten

2 und
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und an jedem dieser Henkel hingen vorn kleine Perlen
kettchen abwechselnd mit goldenen Kettchen bis auf
die Augenbraunen an der Seite verlängerten sie
sich bis auf die Schultern und hinten bis auf den
Nacken Das Haar war in mehr als dreyßig dünne
Zöpfchen gefischten welche auf den Rücken herab
fiossen

Denkt Euch lieben Freunde einige Zwanzig sol
cher Mädchen und Frauen in einem Zimmer und
Ihr werdet das Blendende und Flammende einer
solchen Gesellschaft Euch lebhaft vorstellen Diese
geputzten Damen saßen nun alle mit untergeschlage
nen Füßen nach tartarischer Art an einer langen
schmalen hölzernen niedrigen Tafel ohne Tischtuch
ohne Servietten ohne Messerund Gabel und aßen
mit ihren weißen und zarten Händchen Reiß Ge
müse Fleisch Braten u s w Eine orientalische
Tafelmusik machte die Hauptunterhaltung bey Zische
und nach der Tafel wurde getanzt nur Weib mit
Weib Mann mit Mann Der armenische
Tanz ist äußerst melancholisch Er besteht mehr aus
einer Bewegung der Hände als der Füße alles
ist bloß traurige Annäherung und Entfernung end
lich schließt er mit einer Umarmung Dennoch wuß
ten die schönen Mädchen ihren Bewegungen einen
melancholischen Reiz zu geben

III
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III

Merkwürdige Wagezettel und Nachrichten von
vielwiegcnden Menschen

Fortsetzung vom 4 Stück

öinns versichert zu Amsterdam ein so ungeheuer

großes Kind gesehen zu haben daß es ohne seine
Füße auseinander zu dehnen nicht ausrecht stehen
konnte Es wog 500 holländische Pfund konnte
nicht gestillt werden und wurde mit süßem Biere
aufgezogen

Zm Zahr 1565 starb der Stadt Einnehmer
in Dur lach dessen Körper 6oc Pfund wog

Ein Viehhändler zu Lincoln starb 29 Jahr
alt im Jahr 1724 Er war 6 Fuß 4 Zoll lang
maß ic Fuß im Umfange und wog Pfund
Er genoß täglich gegen Pfund Rindfleisch

Ein Engländer der über den Mont Cenis
reisete wog zzo Pfund

Eduard Bright ein Specereyhändler zu
Malton in England starb 1750 erst zo Jahr
alt und wog 616 Pfund Er war 5 Fuß i o Zoll
hoch Sein Oberarm war 2 Fuß 8 Zoll dick Der
Umkreis seines Bauches betrug 6 Fuß 11 Zoll Jede
seiner Waden war 2 Fuß L Zoll stark Dieser Dicke
ungeachtet drehte wendete und bewegte er sich doch
ganz leicht Nach seinem Tode waren zwölf Männer
nöthig seinen Körper auf einen kleinen Wagen zu
heben und um ihn ins Grab zu senken bediente
man sich einer besondern Maschine In seine Kleider

z konn
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konnten sich sieden Personen hüllen Dieses wird
durch das Kirchenbuch und die gerichtlich darüber ge
fügten Akten ganz außer Zweifel gesetzt

Der Beschluß künstig

IV

Auszug
aus mehreren eingegangenen Antworten auf die

im lehten Stück aufgeworfenen Fragen

Äuf die erste den zunehmenden Luxus betreffend

hat ein Beantworter gemeint
Man suche eben hinter dem Luxus die Abnah

me des Vermögens zu verstecken

oder wie ein anderer sagt
um den Manichäern Goldsand in die Augen

zu werfen
Damit ist die Frage noch bey weitem nicht erschöpft

Auf die zweyte warum vielen Concertbesuchern
nichts anden Musik texten liegt, ist geantwortet

Aus Crsparniß der Unkosten

ferner
weil viele lieber in den Augen des Nachbars

oder der Nachbarin läsen als im Texte

ferner
weil viele den Text auswendig wüßten

oder zu schlecht fänden oder bey schwacher
Erleuchtung und schwachen Augen nicht lesen
könnten der weil zuweilen kein Text zu
haben sey

Auf
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Auf die vierte über das Abrichten und Er
ziehen

Die erste Zucht sey Ablichtung worauf sich
im Nothfall hernach jeder selbst erziehen könne

ein anderer
zu gewissen Tugenden Reinlichkeit Gesittet

heit Aufmerksamkeit u s w werde daß Kind
gleichsam abgerichtet d stets darin geübt
ohne daß ihm das Gegentheil hingeht Rai
soniren und Predigen hilft im ersten Alter wenig
oder nichts Die sich entwickelnde Vernunft ist
die Periode der Erziehung

Auf die fünfte Simsons Pflügen mit Kalbern be
treffend meint ein Ungenannter

vermuthlich wären die Kälber schon ziemlich groß

gewesen die fetten Ochsen habe Simson selbst
gegessen wodurch er freylich starker geworden
als wir die wir oft die Kalber nicht jung genug
verzehren könnten

Die Antwort schießt aber weit am Ziel vorbey

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansseldischen Kreises

i Armensachen
1 Eine von dem L meister geschenkte

und durch den Armenvoigt Sonntag einkassirte
Schuld 18 Gr

2 Pon einem vergnügten Kindtaufen am 2ten
Februar durch Frau Rückmann 22 Gr

4 Z
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z Eine von Hrn 1 geschenkte und durch den
Armenvvigt Schwarz einkasstrte Schuld 12 Gr

Meinen schuldigen und ergebensten Dank für
die höchst erfreulichen Geschenke welche in nachfol
gendcr Ordnung für die Kinder im Erwerbhause wie
der eingekommen sind

Von einem Ungenannten ein wiederholtes
Geschenk von 20 Thlr

2 Von einem andern Ungenannten 1 Thlr
mit dem Versprechen dieses Geschenk am l Februar
alljährlich zu wiederholen

z Durch den Herrn Kaufmann Zheune das
von hiesiger Stadt Resource für das Knaben Institut
bestimmte Geschenk von 25 Thlr

4 Von der Frau Prof V zwey sehr gute
Knabenröcke Holzhausen

5 Thlr 18 Gr für ic Exemplare der zum Be
sten der abgebrannten P ößnitzcr gedruckten Pre
digt sind vom Herrn Pastor Walther zu Morl
eingeschickt und an Hrn Pastor Gerlach abgegeben

worden 1 Wagnih
2

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle lt
Januar Februar 1812

a Gebohrne
Marienparochie Den 25 Jan eine unehel T

Den 27 dem Schuhmachermeister Gauistk ein
S August Heinrich Den 29 dem Leinwand
Händler Reuschrr ein S Gustav Aoolph Dem

Schnei
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Schneidermeister Straßheim ein Sohn Wilhelm
Christian Martin Den zc dem Tuchmacher
meister Müller eine T Johanne Sophie Marie
Dem Husschmidt rvaltber eine Tochter Dorothe
Christiane Den zi ein unehel S

UlrichSparochie Den zo Jan dem Goldarbeit
Scharre ein S Ferdinand

Moritzparochie Den 25 Jan eine unehel T
Den 2y ein unehel S Den zi dem Tuch
machergesellen L eonhardt eineT Dorothee Auguste

Katholische Kirche Den 27 Januar dem Obst
händler Gimborn ein S Wilhelm Christoph Carl

Den 27 dem Mahler XVür eine T Johanne
Louise Friederite

Neumarkt Den 29 Jan dem Zeugschmidtmeister
Schmidt ein S Johann Carl Louis Den zr
dem Strumpfstrickermeister Golde eine T Caroline
Rosine Sophie

Glaucha Den zo Decbr lvii dem Kornmäckler
Iahn eine T Rosette Wilheimine

b Getrauete
Marienparochie Den 28 Januar der Handels

mann Ahorn mit Chr S Jacob geb Schmidt
0 Gestorbene

Marienparochie Den 28 Jan der Salzwirker
meister Riemer alt 28 I Wassersucht Den 29
des Kürschnermeisters Schmidt S Carl August
Wilhelm a t i I 1 T Zahnfieber

UlrichSparochie Den 25 Jan des PackmeisterS
Roding T Johanne Susanne alt 21 I 2 M
Auszehrung Den 27 des Vöttcherges Schrei
ber Wittwe alt 62 I Geschwulst Des Hand
arbeiters Günrber T Christiane Friederike alt
5 I s T Steckfluß Den Februar der
ChirurguS S aas all 79 I 10 M Schlagfluß

Moritzparochie Den 7 Jan der Schneic ergeselle
Ruprecht alt 19 I Auszehrung Den 27

S 5e
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des Handarbeiters Prcußer zu Ovvin nachgel Tochter
Jo ianne Marie all 2öJ Wochenbette Den 28
der Maurergeselle Tbonert alt 50 I z M z W
Geschwulst Des Maurergesellen Herrmann
Wiltwe all 6z I z M Brustkrankheit Den zr
des Unterofficiers al ier nachgel S Christoph Au
gust alt Z I Z M Pocken

Katholische Kirche Den 28 Jan der gewesene
Soldat Hoffmann alt 49 I Auszehrung

Krankenhaus Den 25 Jan des Musikus Schle
gel Ehefrau alt 64 I Wassersucht

Glaucha Den zo Jan des Nührknechts Müller
Wittwe alt 75 I Entkräftung

Bekanntmachungen
Dem gütigen Andenken ihrer Freunde und Be

kannten empfehlen sich ben ihrer Abreise von Halle
der Prediger wer nicke in Hohenprießnitz
und wilbelmine rvernicke geb Sorrcher

Halle den 7 Febr uar l8 2
Auf künftige Mittwoch den i2ten d M soll in

der Stadt Communial Holzung bey Gimritz der so
genannten Peißnitz eine Quantität Nutz und Brenn
holz unter den im Termin näher bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich an den Meistbietenden verkauft

werden Halle den 4 Februar 8i
Zpep Mairc der Stadr Halle

treiben
Gutes weißes Heeden Garn für die Herren Sei

fensieder sowie auch schönesStuhlryhr ist zu haben bey
Xunve tsn und Sohn am Markt in Halle

Ein junges Frauenzimmer in allen häuslichen
und weiblichen Arbeiten erfahren wünscht so bald als
möglich unterzukommen Nähere Nachricht giebt der
Antiquar Mette in Halle
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Den neunzehnten Februar Vormittags um Neun

Uhr und Nachmittags um Zwey Uhr und folgende Tage
sollen in der Schmiede zu Dölau die zum Nachlasse des
verstorbenen SchmiedemeisterS Grempler gehörige
Effekten als Kleidunasstücke Bellen Leinenzeug
Hausgeräthe u s w, öffentlich an den Meistbietenden
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß Courant ver
aucttoniret werden Halle den 4 Februar t8i2

Der Friedensriclirer ,lrsck
Da mir von derHochlöblichenKüniglichenGeneral

Direktion der Forsien und Gewässer die Erlaubniß ge
worden einen Theil meiner husigen Holzung zu roden
und zu Acker zu machen so bin ich gesonnen das dar
auf flehende Oberholz bestehend aus Eichen Rüstern
Espen Birken Linden und Weißbüchen im Ganzen
zu verkaufen

Es ist alles Nutzholz und daher zu Mühlen und
Schiffebauten Schirr Böttcher und Tischlcrholz
vorzüglich gut zu gebrauchen

Zahlungsfähige Kaufliebhaber können sich entweder
beym Herrn Tribunalsprocuratir Or Gckieuffelhuch
in Halle oder bey mir selbst weiden und die Taxe und
Bedingungen einsehen

Krosigk den zi Hanuar 1812
v

Herrnhuter Lichte zu verschiedener Größe auch
Nächtlich 6z Gr eine zweyte Sorte 6 Gr dergl
Seife sehr trocken 4 Gr Pf habe ich einen starken
Transport erhalten die ich tvegen ihrer vorzüglichen
Güte empfehlen und im Ganzen recht billig verkaufen

kann Geld wechsler ü uvrvig
Zwey trächtige Ziegen und zwey Böcke stehen zum

Verkauf in der großen Ulrichsstraße Nr 72
Es werden drey junge Menschen gesucht welche

Lust haben die Feld Oekonomie für ein billiges Lehr
geld zu erlernen Nähere Nachricht giebt der Antiquar

Merre in Halle
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AnzeigeDie bisher mit Beyfall aufgenommene medicinisch
chirurgische Zeitschrift

worin sich ein hohes wissenschaftliches Streben auf einer
gründlich festen Bahn offenbart hat wird auch in dem
gegenwärtigen Jakre und zwar im Verlag der unter
zeichneten Buchhandlung mit erneutem Eifer fortgesetzt
werden Jedoch hat der Herausgeber dem Wunsche
auswärtiger Theilnehmer gemäß die wegen der bedeuten
den Original Abhandlungen ersprießliche Aenderung ge
troffen daß statt der wöchentlichen Bogen nun in jedem
Monate ein Heft von ohngesähr 6 bis 8 Bogen auf
einmal erscheinen soll deren drey einen Band ausma
chen so daß jährlich 4 Bände herauskommen werden
wie denn auch schon der vorige Jahrgang noch eine
hiermit übereinstimmende Einrichtung erhalten hat
Mag dieser erste Jahrgang für die Fortsetzung sprechen

nicht leicht wird wohl eine Zenschrifr mit gleicher
Sorgfalt und gleichem Eifer sowohl der Mannigfaltig
keit als dem innern Gehalte nach bearbeitet Ganz
vorzüglich will nun der Herausgeber neben der Bear
beitung im ganzen Felde der Heilkunde wozu demselben
neue wichtige Unterstützung geworden den Mesmeris
nmS oder Lebensmagnetismus zum Gegenstande der Un
tersuchungen und praktischen Mittheilungen machen
Man darf hierbey hoffen daß auch solche Aerzte welche
unbekannt diese Kunst im Stillen üben gern ihre An
sichten und Erfahrungen in dieser sich eines ausgebilde
ten Kreises von Lesern erfreuenden Zeitschrift nieder
zulegen sich beeifer werden in welcher sodann ein Cen
tralpunkt für diese Sache entstehen kann wovon so
vieles onst unbenutzt verloren geht Dergleichen aber
ganz authentische Beyträge wozu die Redaction
ganz besonders dringend auffordert wercen ihr beson
ders willkommen seyn Der Preis des ganzen Jahr
gangs ist nach wie vor 8 Thaler wofür er durch jede

Buch
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Buchhandlung zu haben seyn wird Im Lau e de
kommenden Monats wird der Jaauar und Fevrnar zu
sammen dann aber regelmäßig am Schlüsse jedes Mo
nats Ein Heft erscheinen

Halle im Januar 1812
Su6cha dlnng des v aisenbanseg

Von der beliebten Lehmannschen Guitarren
schule oder den einfachsten Regeln diese
Instrument auch okne Lehrer zu erlernen
ist jetzt die 2te Auflage kerausqekommen und bey un
u l Thlr 8 Gr zu habe Ferner sind vor Kunem

folgende neue Musikalien angekommen Walzlied von
Himmel 4 Gr ustuor nttkurns 2 Vio

er ViolonceUe psr ülo rt so r Xöliler
Uiti e Änee8 s IVlsinz 16 r Ouverturs
c e VOpsi s pii ro Mains 12 Ao eluc
Z Lonstes p 1 kisnof 1 l lili l6 Z r Himmel
12 deutsche Lieder lztes Wert 1 Thlr Nieß der
Morgen Cantate zu 4 Singstimmen 20 Er Das
selbe mit ganzen Orchester 2 Thlr 10 Gr k än e1
Yiem Lonoerl p I Vivlon 21 tilr 10 r
L mplisnis a M ancl Orcliestre I r 1 l KIr 12 Or

Duo troz fsciles pr 2 Violons 10 Z r
Kode Zustuor pr 2 VioZ Ito et Lsts 4

1 r Leopold Mozart musikalische Schlittenfahrt
f d Fortep arrangirt 12 Gr Rust 24 Variationen
über d Lied Blühe liebes Veilchen neu gedruckt 16 Gr
Neukäufler die Tabakspfeife Ballade von Pfeffel für
Clavier l6 Gr Ouvertüre aus der Schweizerfamilie
zu 4 Händen 8 Gr 8ieZeI Vsriat 6e I Vper
llie Lok vei erssmilie tur Is 1 KSme 8et clioti
lieds rnmeline p I isnok A Sr Is vZinzk
2 olonoites 5smeutez p I isnok 6t r Meliul
Ouvertüre 6s l vpers es cleux euZIes Ze l c
Ie6o s r ä Alainz 2 Z Stegmann die Liebe
und das L hombrespiel f Fortep 6 Gr kiek Z
Zrsn 1 Us,rek ä Aüiiui iL t r kremiere
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1e c N8 et Z i iscez SAreaklsz 6s tout Aenrs
Ars 1at,ion is tour cloi ts p I isnok 1 utsAs des
i Isvss cl i Loi lsrvatoi s cls A tuli us pr Vcism st

l Z r 8ippel b 8onstinez
pour os x ui tons elicora lez eoolierz

22 O Rieh 6 Lieder m Begl d Guitarre und
Fortep 12 Gr Bernhard Tänze von verschiedenen
Coniponisten f d Guitarre 6 Gr Hübner Adelstan
und Röschen Ballade f d Guitarre i8Gr Lor
tola i onsts p Z uit st iarlo
Z Iizntons sllsmsrlilez 5uivies cl uris huatri ms
Lrancoits p t uitskr s ou isnok g Z r Hübner
6 leichte Lieder f d Guitarre lo Gr Bernhard
io Variat f d Flöte u Guitarre über das Lied zu
tändeln und zu scherzen 6 Gr Dessen Variat üb

das klinget so herrlich f Guitarre Violine u Vio
lonccll k Gr I iübner I2 Variat tur
Lol üttsrl und s Liberi p la Guitarre 6 r
ClisenS Absck ied an den Geliebten f Guitarre u Clavier
v Anschütz z Gr Der Gebrauch des Lebens Lied
m Begl d Claviers u Guitarre v Anschütz z Gr
Die neuesten Opern als die Schweizerfamilie sowohl
im Clavierauszug als auch in Quartetts von Weigel
Cendrillon v Nicolo Michael Angelo v Nicolo
Rochus Pumpernickel Pumpernickels Hochzeitstag
und Pumpernickels Familie von Stegmayer AeneaS
in Lazium von Nighini Der Zirrerschläger von Rit
ter Achilles von Pär Auch sind aus manchen ein
zelne Arien zu haben

Guitarren können wir zu sehr niedrigen Preisen
ablassen Auch findet man bey uns beständig wirkli
che Romanische Saiten für Guitarre Violine und
Schello Gei belscke Rnnsil an vlung

Geräucherter Rheinlachs das Pfund 2k Gr ma
xionirte Muscheln loo Stück 20 Gr Rhein Neun
augen das Schock zThlr 8 Gr Pommersche 2 Thlr
und 2 Thlr 8 Gr sind bey dem Kaufmann Theane
zu bekommen
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In meinem am Schulberge belegenen Hause Nr y
ist kommende Ostern die obere Etage bestehend in zSru
ben z Kammern Alkoven i Saal Küche Keller
Holzstall und Bodenraum zu vermiethen kann aber
auch sogleich bezogen werden

Kaufmann Sauer
Zn dem ehemaligen Ernstschen Hause auf der gro

ßen Ulrichsstraße Nr 24 ist die zie Erage im Ganzen
oder einzeln kommende Ostern zu vermierhen Liebhaber
melden sich im Hermannschen Hause der Post gegen

über be S ct rv i eZn meinem Hause auf dem Sandbcr e Nr 26K
sind von Ostern an zwey kleine Stuben zwey Kammern
und einige Holzkammern zu vermiethen welche bisher
der Schneidermeister Bell in bewohnt Hai sie können
einzeln und auch zusammen abgelassen werden

Verwimvete Dreißig
In Nr 67 große Ulrichsstraße ist die Bell Etage

von kommende Ostern an nebst Garten und Stallung c
zu vermiethen

Im Gasthofe zum goldnen Herz vor dem Klaus
t hore ist das Logis welches der Herr Faktor Hirsch
bewohnt hat auf künstige Ostern zu vernneihen

Damm
Nächstkommende Ostern ist das in der Klausstraße

belegene Leitersche Backhaus zu verpachten Liebhaber
dazu können sich bey mir selbst im Hospital melden

Glaucha am 2 Februar l8 2
Leiter ksnior

Daß noch immer Dresdner Steinkohlen iowohl
für Feuerarbeirer als in die Ofen erstere der Berg
scheffel zu 1 Thlr 1 Gr letztere zu 2z Gr desgleichen
Draunkohlensteine das Tausend inclus Fuhrlohn 4 Thlr
4 Gr bey mir zu haben sind zeigt ergebenst an

Carl Uhlig
auf dem alten Markte
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TovenanzeiAe Zm Lauft eines thätigen Familien

lebens starb am l Februar mein guter Mann und lieb
reicher Varer meiner 6 Kinder der Bäckermeister Jo
hann Gottfriev Walter in seinem z6sten Lebens
jahre und im zzsten unserer Ehe an der Brustwasser
sucht Ob nun gleich dieser unersetzliche Verlust uns
herbe Gefühle erregt so finden wir doch mir Allen
welche den Verstorbenen bey den abwechselndsten Prü
fungen in seinen stillen frommen Wandel gekannt und
geschätzt haben Trost und Erheiterung in den Gedan
ken Der Herr hatte ihn lieb darum entnahm er ihn
dem Geräusche der Erde Unauslöschlich wird uns
die Erinnerung an ihn bleiben Unter Verbittung aller
Beileidsbezeugungen zeigen wir es unsern Freunden und
Bekannten ergebenst an

Halle den i Februar l8i2
Zvre Xvmwe ves Verstorbenen und Hessen

ZUnvtr
Der Künigl Westphälische approvirte Operateur

S ebmann empfiehlt sich einem hochgeehrten Publikum
in allen möglichen Zahnoperationen sowohl in Ausneh
wen schadhafter Zähne als auch Einsetzen neuer Zähne
und Reinigung derselben ein mehreres besagt sein hier
umgehendes Avertissement Ferner vertreibt er Leich
dorne oder Hühneraugen nach eigener Erfindung Sein
Logis ist im Gasthof zu den z Königen

Ein junger Mann von guter Erziehung der nach
beendigten Universttäts Studien eine Zeitlang in der
Hauptstadt zu leben und sich zum praktischen Juristen zu
bilden wünscht kann Ostern dieses Jahres ein anständi
ges Unterkommen bey mir finden Die nähern Bedin
gungen erfährt man durch directe Anfragen in frankirten
Briefen Cassel den 5 Januar lyl2

v Oppen Staatsrath Advokat
Ein noch ganz guter brauchbarer Mehlkasten in

welchem 6 Scheffel gehen steht zum Verkauf Wo
erfährt man beym Faktor Sorgolv j n
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